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Freunde , Parteigänger und natürlichen Bundesgenossen er¬
kennen , nachdem sie lauge mit ihren Widersachern Hand in
Hand gegangen , dieselben durch ihre Gerichtsbarkeit geschützt
und sogar Gut und Blut für sie eingesetzt haben . So
kommt es , daß Spanien , mit allen Rechten ausgerüstet , doch
kein einziges _ durchführen kann , und demnach in Marokko
auch nicht besonders geachtet ist , so wenig geachtet , daß die
prächtigen arabischen Pferde , welche der Sultan im ver¬
gangenen Jahre der Königin - Regentin zum Geschenk machte ,
daß sie , nachdem sie behufs Ablieferung durch so und so
viele Hände der marrokkanischen Hierarchie gegangen waren ,
auch so und soviele Male gegen schlechtere Waare umgetauscht
wurden , so daß endlich keiner der in Madrid daniit betrauten
spanischen Offiziere sich mit dem Einreiten der Schindmähren
abgeben wollte . Die Spanier selber verschleiern ihre Schwäche
natürlich hinter den Worten Vorsicht und Staatsklugheit ;
sie hätten 1860 gegen Marokko einen glänzenden Krieg ge¬
führt , dann aber wäre England gekommen und ihnen in
den Arni gefallen . Das wollten sie sich nicht zum zweiten
Male gefallen lassen ; darum zögen sie es vor , abzuwarten
und die Ereignisse an sich herankommen zu lassen .

Es sind nun drei Thatsachen , welche die drei betheiligten
Mächte in diesem Sommer zum Einschreiten in Marokko

theils veranlaßt haben , theils veranlassen könnten . Erstens :
der Ausstand gegen den Sultan im Süden Tangers , welcher
die bekannten Vorstellungen und Abenteuer Sir Evan

Smiths bei Mulch Hassan zur Folge gehabt hat ; zweitens ,
der von der europäischen Presse beinahe unbeachtete Bürger¬
krieg unter den Marokkanern , zumal den Kabylenstämmen
und alten Risfpiraten , welcher sich in der unmittelbaren

Bähe des spanischen Gebietes von Melilla abspielt , und dein

gegenüber die Spanier trotz aller willkommenen Vorwände ,
welche die Sache bietet , große Gemüthsrnhe bewahren , weil

sie , wie bereits oben bemerkt , sich fortwährend über Kcund
und Feiud täuschen , und nicht wissen , wie sie die Sache an -

fassrn sollen . Drittens endlich das Gegen - Jntriguircn des

französischen Gesandten Grafen D ' Aubigny gegen Sir Evan

Smith , und die Basis dieser Gcgen - Jntrigne in dem bereits

fest zu Frankreich haltenden südöstlichen Marokko . D '
Aubigny

ließ den Sultan benachrichtigen , daß , wenn der Letztere sich
herbeiließe , mit England ein Abkommen zu treffen , dasselbe
für sämmtliche betheiligten Mächte gelten müsse ; und Ribot ,
der französische Minister des Aeußern , ließ gleichzeitig an
den französischen Gesandten in London , Waddington , die

Instruction gelangen , daß dem Marquis Salisbury zu er¬

öffnen sei , an demselben Tage , an welchem die Engländer
Tanger besetzten , werde von Algier aus ein französisches
Armeecorps in Marokko eindringen . Graf d '

Aubigny wurde

angewiesen , sich im October ebenfalls nach Fes zu begeben
und bei dem Sultan das Abkommen zu Gunsten aller Mächte
durchzusetzcn , welches Sir Evan Smith eben vergeblich zum
ausschließlichen Nutzen Englands durchzusetzcn versucht hat .

Die Vorgänge auf den beiden marokkanischen Kriegs¬
schauplätzen , deren einer durch die abwartende spanische In¬
dolenz , der andere durch die eben geschilderten internationalen

Ueber die Mieren in Marokko
hon man zur Zeit die entgegengesetztesten Dingen in den

Leitungen lesen , je nachdem die Quellen englischen , fran -

Mchen oder spanischen Ursprung haben .
'

Jedes dieser
Kober hat seine Interessen in dem afrikanischen Sultans -
ik und demgemäß haben auch die betr . Zeitungsorgane
Mchicdene Gesichtspunkte für die Beurtheilung der dortigen
M , Gesichtspunkte , die meist nichts weniger als objektiv sind ,
dr Madrider Berichterstatter der „ Münch . N . Nachr .

" scheint
W dem Wust der Nachrichten und Lesarten ein einigermaßen
Miges Bild zusammengestellt zu haben . Nachstehend geben
jft aus seiner Darstellung das Hauptsächlichste wieder .
Mach ist die Sachlage in Marokko folgende .

Fratikreich hat entlang der algerischen Grenze und be -

Mers in den südöstlichen Oasen Marokkos festen Fuß ge -

M , will die Verbindung mit seinen Besitzungen am Senegal
Mhmen und versucht den wankenden Thron des Sultans
bley Hassan von Osten und Südosten her in das Meer
» drängen . Militärische Exkursionen , Protektionen mäch -
« r rebellischer Scheiks durch Geld und Waffen dienen ihm
« Mittel dazu . England dagegen versucht zwischen Tanger
* Rabat , also von der westlichen Küste aus durch kühne
somatische Handstreiche den Sultan zur Abgabe seiner
Wuomie zu verleiten , und ihn in das Land hincinzu -

Mgcn , ihn also auf die von der anderen Seite her kom -

pden Franzosen zu werfen . Es benutzt als Vorwand die

M Unsicherheit der Europäer und des europäischen Eigcn -

Ws ; und will dann in seiner Weise , wenn es dieselbe
Wem Papier gewährleistet , aber , wie es vorauszu sehen

^ Welbe bei der großen Schwäche des Sultans verletzt
Was Manöver von Egypten wiederholen und die Hand
Uoas Land legen . Denn Marokko ist nicht allein ein
k?r reiches Land , cs bildet auch die neue verbesserte Auf -
feines Schlüssels nach Indien , da sachverständige Kreise
D bisherigen Schlüssel , Gibraltar , für nicht mehr brauch -

h und verrostet erklärt haben . Spanien endlich pocht auf
I historisches Recht , dem der spanische Ministerpräsident
Mvas del Castillo durch die Phrase Ausdruck verliehen
v

_
daß die natürliche Grenze Spaniens der jenseits der

Menge gelegene Atlas sei . Spanien besitzt das faktische
dht auch durch die Madrider Konferenz von 1880 , in
Btr ihm für gegebene Fälle das alleinige Recht der Jn -
»enlion übertragen wurde . Aber Spanien ist nicht allein

?vach ; mit seiner geringen Flotte und geringen Armee , die
Mr innere Vorgänge disponibel halten muß , bedürfte es
Mre Zeit , um 10,000 Mann nach Marokko zu werfen ,
ß England und Frankreich , welche ihm mit je 50,000
bn zuvorkommen dürften . Dazu sind die heutigen Spanier
lder auswärtigen Politik zu ungeübt , und ihre Macht -

gt , obgleich sie die Augen fortwährend ans Marokko gc -
Mt und fortwährend Streitigkeiten mit den Marokkanern
Mlichten haben , so ungeschickt , so irrthümlich berichtet* mit den Verhältnissen so unbekannt , daß sie, wie es
I jetzt wieder geschehen ist , erst dann ihre dortigen

Fünftes Capitel .

Wilde Liebe .

Lieutenant Engholm befand sich in einer seltsamen
Stimmung ; selbst die bedrohlichen Nachrichten des Missio¬
nars über die Vorbereitungen zu einem Aufstande ver¬

mochten ihn derselben nicht zu entreißen . Er that allerdinM
mit aller Gewissenhaftigkeit seine Pflicht , meldete die Mit -

theilungen des Missionars weiter nach Sansibar , verstärkte
die Befestigungen seiner Station und verschärfte den Wach -

und Patrouillendienst , aber er that Alles dieses mehr aus

Gewohnheit und dem ihm innewohnenden Pflichtgefühl , als

aus voller Hingabe an sein Amt . Früher hätte ihn die

Aussicht auf Kampf , Gefahren und Abenteuer freudig er¬

regt , denn in seiner Natur lag eine gewisse Abenteuerlust ,
gleichsam ein Durst nach Gefahren und Mühseligkeiten ,

Machinationen charakterisirt wird , sind in kurzen Worten
folgende : In unmittelbarer Nähe der spanisch - marokkanischen ,
von Forts umgebenen Küstenfestung Melilla liegen seit
längerer Zeit zwei Kabylenstämme , die Benisicaris und
Mazuzas , deren Hauptsitze in gleichnamigen Dörfern be¬
stehen , mit einander in Streit . Die Ursache des Streites
sind zwei Prätendenten auf die Paschakvürde : Maymon el
Mogatar von den Benisicaris und Ben Abdallah auf Seiten
der Mazuzas . Der Erstere , welcher bereits Pascha gewesen
ist , wurde wegen der vielen Verbrechen , welche er während
seiner Amtspcriode begangen haben sollte , zur Verant¬

wortung von dem Sultan nach Fes berufen ; kam aber in
der ersten Hälfte dieses Monats auf dem Seewege nach
Melilla zurück , nachdem ihn der Sultan nicht allein nicht
bestraft , sondern ihn sogar mit ihm günstigen Aufträgen
versehen hatte . Die Spanier betrachteten diesen Maymon
als ihren geheimen Feind und internirten ihn in der
Festung . Es gelang ihm indessen zu entweichen , sein er¬
neutes Auftauchen fachte sofort die Streitigkeiten unter den
Kabylen wieder an , und am 15 . Juli kam es zu einem
Gefecht , in welchem etwa 500 Todte und Verwundete ge¬
blieben sind . Ein Theil der Kabylen trat auf spanisches
Gebiet über und wurde dort entwaffnet . Zugleich erhielten
die Spanier die Nachricht , daß Maymon eigentlich ihr
Freund sei und zu ihren Gunsten bei seinen Kabylen agitirte ,
während Ben Abdallah sich als Plünderer spanischer Schiffe
und spanischen Eigenthums herausstellte . Die Hilfe aus
dritter Hand , die der in Melilla commandirende General

Margallo also bisher dem Letzteren , s gut es eben ging ,
geleistet hatte , wurde auf Maymon übertragen , nachdem die

Hanptaklion , in welcher derselbe schwere Verluste erlitten

hatte , eigentlich schon vorbei war , und nachdem die Spanier
dnrch abermalige Plünderungen spanischer Küstenfahrzeuge
durch die Anhänger Bcn Abdallah ' s auf ihren Jrrthum
aufmerksam gemacht worden waren . Einheitlich sind die

Vorgänge bei Melilla keineswegs , da die Kabylen sich bald

gegen den einen Häuptling , bald gegen den anderen ent¬

scheiden und die Parteinahme und damit auch die beidcr -

scitige Kraft sich fortwährend verändert . Die Zustände
aber werden illustrirt durch die Anwesenheit Sidi Muley

' s ,
des Bruders des regierenden Sultans , der dorthin geschickt
worden ist , um zwischen den streitenden Kabylen zu ver¬
mitteln , dem aber weder von der einen noch von der anderen

Partei gehorcht wird .

Im Süden von Tanger hat sich der nach Anghera be¬
nannte Kabylciisiamm , der mächtigste des ganzen westlichen
Marokko , direkt gegen den Sultan empört ; der Sultan hat
seine Armee gegen die Aughcras aufgeboten und vergrößert
dieselbe fortwährend . Aber bei Tanger geschieht dasselbe ,
wie bei Melilla ; die kaiserlichen Truppen desertiren fort¬

während zu den Aufständischen herüber , während Aufständische
zu den Kaiserlichen stoßen . Beide Parteien bestehen aus

zügellosen Räuberbanden , welche Tanger in gleicher Weise

bedrohen ; man behauptet sogar , daß die kaiserlichen Truppen

noch wüthender sengen und brennen , als die eigentlichen

« metgen -PreiSr
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Schande ist unser Loos , wenn wir frei dem Zuge unseres
Herzens folgen wollen .

"

„ Wenn Dein Vater Christ würde . . .
”

„ Said ben Sef ein Christ ? ! Das wird niemals ge¬
schehen , so lange die grünen Berge von Ilsagara stehen ! "

Eine Pause trat ein . Ellen getraute sich nicht , ihrer
Freundin zu rathcn , allein den verhängnißvollcn Schritt zu
thuir und den Glauben ihrer Väter zu verlassen . Düster
blickte Ferida vor sich hin . Plötzlich leuchtete es in ihren
dunklen Augen auf , uud leise sprach sie :

„ Ich traf heute einen weißen Manu , einen Deutschen
von der Station , im Walde . Frei und offen , kühn und

mulhig war der Blick seiner lichtbrauneu Augen ; seine
Stimme klang männlich , treu und wahr , seine Hand schien
stark und fest , alle Gefahren zu besiegen . Er führte mich
auf den rechten Weg nach der Mission zurück — kennst Du

• bcn Mann ? "

Ellen senkte , leicht erröthend , bcn Kopf .
Feriba hatte bas Erröthen ihrer Freundin bemerkt ; sie

hatte das leise Beben in der Stimme Ellens gehört ; ihre
Augen blitzten auf , ihre kleine Hand ballte sich zur Faust ,
ein tiefer Athemzug hob ihre Brust , doch sich gewaltsam zur
Ruhe zwingend , sprach sie :

„ Du kenilst ihn — und Du liebst ihn ! "

„ Ferida ! "

„ Ich hab
' es wohl bemerkt , ich lese es in Deinem

Herzen ! Du liebst ihn uud Du wirst sein Weib werden —

Du Glückliche ! --

„ Ja , Ferida , ich will Dir ' s , meiner Freundin und

Schwester , gestehen , daß ich Walter Engholm von Herzen
liebe , und wenn er vor mich hin tritt , meine Hand zu
fordern , mit Freuden und Seligkeit im Herzen lege ich die
meine in seine Hand , ihm zu folgen , wohin es auch sei .

"

„ Unglückselige , das wird niemals geschehen ! "

tU Fortsetzung . )

Ferida .
Ein Roman ans Ostafrika von & . Elfter .

Tochter Said ben Sef ' s hatte jetzt den die Gestalt
Wndjg verhüllenden Mantel abgenommen und auch den

F ? ct von ihrem Haupte entfernt . Die feine biegsame
t trat vollkommen hervor , die zarte Rundung der

Wrrn und des Busens ; die mit goldenen Spangen ge -
Wen , mattgclblichen runden Arme und die zierlichen ,
W diamantengeschmückten Hände . Lang herab wallte

Wwarze Haar , so daß es die kleine Gestalt fast wie ein
Wverhüllle ; das märchenhaft schöne Antlitz war frei
Mm häßlichen , verhüllenden Schleier , und bewundernd

Auge Ellens auf der rosig angehauchten Wange ,
W ^Vurnen schwellenden Lippen , zwischen denen die kleinen

L^ ähne hervorblitzten , und auf den nachtschwarzen ,
« weichen Augensternen , die überwölbt waren von den

rS ? 9 <nen Bogen der dunklen Augen .
schön Du bist , Ferida,

" sprach Ellen in neidloser
Ebnung . „ Tu würdest in meinem Vaterlande die

g
" bet ganzen Männerwelt bezwingen .

"

k ^ oa seufzte tief auf . Ihre Stirn umdüsterte sich, und

M ^ ud sprach sie : „ Was hilft mir hier meine Schön -

muß sie verhüllen vor jedem fremden Auge , und

g
*® fie vergraben hinter den Mauern eines Harems

Ert*
Q .

t . Könnte ich doch mit Dir in Dein Vaterland
Könnte ich frei sein wie Du ! "

E * ’n Vater ist gut und milde . Er wird Dich nicht
^ ^ grbildeten Manne zum Weibe geben .

"

ungebildeten Manne ? Hat das Weib hier bei

^ .
« echt , zu lieben ? das Recht , frei zu wählen ? Es

Wanne als feine Dienerin , als seine Sklavin ,
r

nne < der den höchsten Kaufpreis zahlt , Schmach und

Die junge Araberin war von ihrem Sitz emporgesprungen
und stand jetzt mit leuchtendem Auge und drohend erhobener

Hand vor Ellen , als wolle sie sich im nächsten Augenblicke
auf die Freundin stürzen , wie der geschmeidige schwarze
Panther auf seine erschreckte Beute .

„ Ferida , was sprichst Du ? — "

Die Gestalt der Araberin sank zusammen , dann stürzte
sie vor Ellen auf die Knie nieder , verbarg ihr Antlitz in
die Falten von Ellens Gewand und weinte heftig , daß ihr
Schluchzen ihren zarten Körper durchzuckte und durchbcbte .

„ Meine Ferida , meine theure Schwester / so bat Ellen ,

„ sage mir , was Dir fehlt . Wer hat Dir etwas zu Leide

gethau ? "

„ Niemand — Niemand, " schluchzte die Tochter Said ' s .

„ Ich bin eine Unglückliche — verzeihe mir und werde glück¬
lich , wenn er Dich wieder liebt ! — O ihr glücklichen
Christen , wie beneide ich Euch um Eure Freiheit , um Eure
Liebe ! " —
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einrichtimgen und Bronzen , sowie die SevreZ -Porzellane spezielle

Aufmerksamkeit ; daneben finden wir moderne Costume von äußerstem

Geschmack und Werths Stickereien , schönbenralte Facher , Spitzen und

Seidenstoffe , schließlich eine ganz - Anzahl kleiner Figurinen , etwa

metergroße Püppchen , welche — als Vorbilder für die toilctten -

lüsterue Damenwelt dienend — die neuesten Costume tragen und

namentlich von Ausländerinnen zu hohen Preisen gekauft werden .

Aber nicht nur die heutige Mode , auch die einstige wird uns vor

Augen geführt und zwar in den Sonder - Ausstattungen der be¬

deutenden Pariser Mode -Zeitschriften , welche lange Rcihen von

Original - Aquarellen früherer Moden ausgestellt haben , die bis zu

den vierziger und dreißiger Jahren zurückreichen . Mit knisternder

Seideuschleppe , die an der Seite durch einen vergoldeten Anf -

schrirzer ein wenig hochgehoben ist , damit nian auch ja den

spitzenbesetzen cräme -seidenen Jnpon sehen kann , auf dem coquetten

Hütchen die drei bcrühnitcn nickenden Federn , in der wcißbehand -

schuhten Hand das lange silbcreingelcgte Perlmutter -Lorgnon kommt

die überschlanke Pariserin fin de eitcle angcrauscht und betrachtet

sich ironisch lächelnd ihre Evaschwestern von dazumal mit den breiten

Strohhülsen um den Kopf , den bunten Umschlagtüchern um die

Hüsten , den weitabsteheuden Neifröcken . „Wie drollig , wie ge „

schmacklos ! "
entschlüpft cs den rothgefärbtm Lippen , uftb achsel¬

zuckend eilt die zierliche , sich jenen Ebenbildern gegenüber ungeheuer

erhaben und elegant vorkommende Fee weiter . Vanitas vanitatum

auch über dein Modecontersei , du holdes Kind , wird man dereinst

die Näschen rümpfen , wird deine Tracht abscheulich und unkleidsain

finden und kaum verstehen , wie sich Damen s o , gerade so costumircn

konnten ! —

Mit der Ausstellung sind sieben Figuren - und scenenreiche Dio¬

ramen verbunden , welche einen unterhaltenden Hintergrund zur

Geschichte der Mode unseres Jahrhunderts bilden ; das erste stellt

einen Ball im Freien auf dem Platze der niedergcriffenen Bastille

im Jahre 1790 dar , das letzte das Reimen « m den großen Preis

bei Longchamps im Sommer 1867 . Das Kaiserreich ans der Höhe ,

welche Eigenschaft ihn ja auch fort aus Deutschland in die

ferne , unbekannte Welt getrieben hatte . Doch jetzt schien

dieser kecke Uebermnth einer verdrießlichen Unruhe Platz ge¬

macht zu haben ; so daß oft seine Kameraden den Kopf über

ihn schüttelten .

„ Weiß der Himmel , was Lieutenant Erigholm seit einigen

Tagen hat ! "
rief Gehlsen ärgerlich aus , als er auf eine

Frage von Walter eine kurze mürrische Antwort erhalten :

„ Seht , Wolf , da geht er nun wieder hinaus in den Wald ,

die Büchse über die Schultern , den Sultan an der Seite ;

stundenlang streift er umher , aber glaubt Ihr , daß er

ein Stück Wildpret für meine Küche mitbringt ? — Hol '

der Henker solche Kopfhängerei ! Ich calculire , Lieutenant

Engholm hat sich verliebt .
"

„ Das ist wohl möglich,
" lachte Wolf . „ Miß Ellen Camp¬

bell ist ja die richtige Engelsgestalt — unter Larven das

einzige Menschengesicht — könnte man mit einiger Abände¬

rung unseres Friedrich Schiller
' s sagen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Locales .
Wiesbaden , 9 . August .

= Uhciufahrt . Die Kartenausgabe für die Rhcinsahrt der

Kurdircclion wird Mittwoch Mittag 12 Uhr geschloffen . Wer an

Engenie unischwärint von Bewunderern und Schmeichler » ,

schwimmt in einem Freudenmeer ob der gelungenen Weltau »!

in einem von sechs Schimmeln gezogenen Galawagen , cscor

rothbefrackten , goldbedrcßten Stallmeistern und zwei ES

der Hundertgarde , umflnthet von den Jnbelnifeil einer u

baren Menschenmenge , kehrt das Kaiserpaar nach Beendij

Rennens zum nahen St . Cloud zurück , dessen Säle am A

festlichem Treiben erfüllt sind und deffen strahlend erhellt

sich widerspiegeln in der Seine , den in dichten Schaaren he

den Parisern verkündend , daß es wieder einmal lustig f»

Sommerschlossc der glücksverwöhnten Kaiserin der F

Der glücksverwöhnten Kaiserin . . . . wird man nicht ai

erinnert an den Ausspruch des alten Weisen von der Eib

Eitelkeiten , wenn man jener Tage gedenkt und guglei4 _ ,

stattgefundenen Termins , an welchem die Trümmer von ®

für wirkliche dreitausend Francs an einen Baunnterneh ^
'

Abbruch
" verlaust wurden ? In drei Monaten muß

rämnnng vollendet sein , in drei Monaten künden uns

geschwärzten Mauern , keine halb zerfallenen Terrassen und

Marmorsäulen mehr von den Herrlichkeiten , die einft hier S"

von jenem luxnsüberschütteten Schlosst , das Ludwig XIV -

in welchem Marie Antoinette verweilt , aus welchem der

Kafferkrone auf dem Haupte fühlende erste Bonaparte

Soldaten die zur Republik haltenden Abgeordneten vert ^
in dessen Ränmcn dann Blücher gewohnt und auf den

Bouletische der dritte Napoleon die Kricgserklärnng geg ^
unterzeichnete -- leer wird der Platz von den

Gartenanlagcn werden sich auf ihm ansbrciten und nur .

Blätterkonen der alten Bäume werden uns von den - .

Tagen zuflüstern und zarauneu , in der Erinnerung erw «
^

und trübe Bilder von den Verzerrungen der Weltgeschn ^
r

auSgieichcnden Gerechtigkeit , von dieser Weltgeschichte ,

dort unten liegende große , rauschende , brandende Pu

lernt hat und nichts lernen will ! Paul Lind «
।

Deutsches R ^ ch .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser

gestern Nachmittag 5 Uhr von England kommend mWilhelinch
ein . — Prinz Heinrich von Preußen wird näch st

Rückkehr von England einen längeren Aufenthalt auf Am

nehmen , da Prinzessin Irene noch bis zum 10 . September hm
weilen wird . Ebenfalls soll Kaiser Wilhelm die Absicht habe »,
Prinzessin Irene einen kurzen Besuch abzustaiten .

* fflie Militiir - Porlage . Der „ Hannoversche Goutier '

zeichnet den 1 . April 1893 als den wahrscheinlichen und

1 . Oktober 1893 als den spätesten Termin für die Neuorgami
des Heeres . ES würden bei der Infanterie vierte Batcnlli -

richtet werden , und es feien außer den bereits gestellten
Millionen noch weitere 26 Millionen Patronen nachbestellt li

* Auf dem CougreS der deutschen post - « nd

graphrn - Asststenten in Beilin waren circa 4V Bezirks
vertreten , andere , wie Köln , Frankfurt a . M ., Karlsrn

Braunschweig sandten einen Bericht . Samstag sand ernt is

fitzuug statt , welche polizeilich überwacht wurde . In Folge
wurden nur die eigensten Angelegenheiten der Anistenten besti

Aeußcrungen über die Postbehörde , sowie über Politik wcu

boten . Eine Resolution wurde angenommen ; dieselbe laut

die Versammlung in dem Bestehen des Verbandes em M

Hebung des Asfistentenstandes erblickt und bittet festzuho

demselben rmd unentwegt vorwärts zu schreiten .
* Der Eeutralvrrdand deutscher Paus - , md @

elgeuthümer und der städtische Grundbefitzerverem hc

14 . Versammlung im Concerthaus zu Hambiirg . Der B

zahlreich ; 123 Vereine haben mehr als 260 Vertreter ab

Auf Antrag des Präsidenten Dr . Strauch wurde der Comn

bericht für die Versicherung von Miethcausfällen und Gut

nagen bei elementaren Ereignissen einer erweiterten Commis »

Hufs Rücksprache mit den Versicherungsgesellschaften und Ji

ilächstiger Berichterstattung im Vereinsorgan übergeben ,

wilrde eine Resolution beschlossen , welche die Entschadl

pflicht der Telegraphen - Verwalttmg für Beschädigungen

Feriisprech - Anlagen auSspncht , und dafür bestimmte 3

feststellt .
* Deutsch - russisches . Wie schon mitgetheilt wordew

die russische Regierung bereits vor einigen Wochen tu Bet

Auregiing zu handelspolitischen Verhandlungen mit dem D <

Reiche gegeben , indem sie erklärte , daß sie letzt ihre bt

Handelspolitik ändern könne und die Zeit für gekommen l

wo ein modus vivendi für die wirthschaftllcheii Beziel

zwischen den , Deutschen Reiche und Rußland gesunden werde »

Rußland verlangt das Falleulassen der Differentialzölle und l

die deutsche Reichsregierung auf , anzugeben , für welche »

und in welchem Umfange ihr eine Erniedrigung der russischen

erwünscht sei . Danach scheintRußland entschloffen zu sein , ®

seit einem Jahrzehnt von .ihm streng befolgten handelspo »

Absperrungssystem zu brechen und den Vertragsweg zu des«

Für unsere Ausfuhr wäre es sicher von Vortheil , wenn sich

handelspolitischen Beziehungen zu dem östlichen Nachbarn
1

--- Castet , 8 . August . Der seit einem Jahre dahier an
Bäcker Th ., früher Müller in Eltville , hat sich vonHjq
fernt . Der Entflohene hat durch Wechselfälschungril
Vorschußverein zu Eltville geschädigt , indem er den Namen i
Schwiegervaters sehr genau nachmachte . Th . war Wittwer
wollte sich letzte Woche wieder verheirathen .

* Aus der Umgegend . Ende dieses Monats werde »
Concerthaus der Liedertafel in Mainz zu Ehren der Kathol
Versammlung große lebende Bilder zur Auffiihruirg kommen
welchen ca . 100 Personen Mitwirken .

In Maxsain fiel am Sonntag Nachmittag ein schon besti
Einwohner von einem Kirschbaum aus unbedeutender Höhe so
glücklich, daß er sofort verschied .

In der Nähe von Hönningen , eine Stunde von Linz , rl
aufwärts , wurde wieder ein größerer Reblaus Herd von
200 Stöcken ausgefunden . Das Jnfectionsgebiet wurde md .
Jahre lang nicht untersucht ; man bemerkte erst seit zwei Tag »
langsames Zurückgehen der Weinberge .

Aus Ufingen , 6 . August , wird gemeldet, : Heute früh
eine große Schaar Schneegänse ( wohl über 100 Stück ),
Norden kommend , nach dem Süden über unsere Stadt . Daß
Schneegänse so frühzeitig nach dem Süden wandern , läßt auf ,
frühen Herbst schließen. .

Mehrere 10 — 12 -iahrige Buben haben , wie der ,,Naff . 8
berichtet , auf der Schützenbleiche bei Höchst versucht , einem tz
die Beine abzuschneiden . Sie durchschnitten ein Bm

auf die Knochen , hackten dem Thier noch Zehen ab und wollte
daun unter einem Floß ertränken . Die Polizei bat die Thierqi
ermittelt ; eine empfindliche Strafe wird wohl nicht ansbleibeu .

In Limburg sind infolge der kalten Nacht von Freitag
Samstag in den am SchasSberg gelegenen Gärten die Bohm »
anderes Gemüse erfroren . . .

Eigarrenhündler in Coblcuz haben sich mit einer Bütsi
an den Regierungs -Präfidenten gewandt , es möge ihnen geft
werden , an Sonntagen die Verkausslokale bis 9 Uhr Abends i

zu halten , weil der Umsatz gegen früher um zwei Drittel zum
blieben sei . Um der Vorschrift des Gesetzes zu genügen , wollen

Geschäfts - Inhaber den Verkauf selbst besorgen .

Prsvmzielles .

* personal - Nachrichten . Herr Kataster - Controlleur

Schneider in Laugenschwalbach ist vom 1 . September ab nach

Frankfurt a . M ., und an dessen Stelle Herr Katgster - Controlleur

An acker von Rennerod nach Langeuschwalbach versetzt .

= zxioluich , 8 . August . Nächsten Sonntag und Montag

feiert der hiesige „ Männergesangverein
"

, der älteste Verein

unserer Stadt , fein 50jübriges Jubiläum durch em Sauger -

fest . Nachdem am Samstag Abend ein großer Commers tu der

Brauerei „ Zum Taunus " unter Mitwirknug aller hiesiger Gesang -

vereiue voraus gegangen ist , wird am Sonntag Ist - Uyr unter Be -

theiligung von 19 auswärtigen und 18 diesigen Vereinen ein Fest -

zug sich durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem sehr schon in

der Nähe der Station Curve gelegenen Festplatze bewegen . Hier -

selbst angekommen , wechseln nach Erledigung des offiziellen Thetis

der Feier die Vorträge der einzelnen Gesangvereine nut denen der

Kapelle der hiesigrn Unteroffizierschnle ab , so daß dadurch der

Nachmittag in der angenehinften Weise verlaufen wird . Abends

wird der Festplatz elektrisch beleuchtet und soll dem Publikum in

ausgiebigster Weise Gclegeuheit geboten werden , aus einem großen

Tanzboden sich durch Tanz zu belustigen . Montags , den lo . August ,
findet von 3 Uhr Nachmittags ab ein Volksfest auf dem Festplatze
statt . Auch hier wird für Unterhaltung durch Jugendbelustiguiigen
und Tanz gesorgt fein . Der Festausschuß hat weder Muhe noch

Kosten gescheut , das Fest zu einem glänzenden zu gestalten , trotz¬

dem aber die Eintrittspreise sehr niedrig ( Sonntags 30 Pf . , Mon¬

tags 20 Pf .) festgesetzt . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

von Luxemburg haben dem Verein aus Veranlassung der Jubelseier
eine Ehrengabe , bestehend in 25 Flaschen Wein , gestiftet .

A Schierstem , 8 . August . An dem nächsten Sonntag in

Biebrich stattfindenden Jubelfeste des dortigen „ Mänuergesangvereins

beteiligt sich auch der hiesige „Männergesangverein .. —

Aus Anlaß der am 3 . b . M . jährlichen Einweihung der katbolischen

Kirche hielt der hiesige „Kirchenchor
" am gestrigen Abend in

den Ränmcn der „ Drei Kronen " ein Concert mit darauf folgendem
Balle ab . — Am Weinstock des Heinrich Schäfer ' scheu Hauses

sind reife Trauben ( Frühburgnnder ) vorhanden .

△ ® ltrille , 8 . Anglist . Die Arbeiten der Wasserleitung

sind schon zieuilich weit vorgeschritten . Die Duetten befinden sich tm

Gebirge „ Distrikt Erlenboru "
. Als Ersatzquelle wird eine Quelle

am Rheinuser benutzt . — Wie man vernimmt , wird die Gementde -

veiwaltung jetzt auch einer besseren Kanalisation unserer Stadt naher

treten , da die
'

vorhandene Kanalisation vollständig zweckwidrig ist .
Die Finanzen unserer Stadt erlauben ja amh eine derartige noth -

weiidige Verbesserung .
— Kailgartcn , 8 . August . Durch Vermittlung des Wein -

Commissionärs Herrn Jos . So n gen hier wurden heute biealteften

hier lagernden Weine , uänilich zwei Stück 1884t vorzüglicher
Qualität , an die „Rheinische Weinstube

" von Herrn Jakob Losch
in Wiesbaden zu sehr hohem Preise verkauft und verladen .

Nachdruck verboten .

Pariser Kries .

tEigeneS Feuilleton des „ Wiesbadener Tagblntt .
"

)

Paris , 5 . August .
(Schluß .)

Mit gutem Recht könnte das Wort auch über einer Ausstellung

angebracht sein , die soeben in der stolzen Glashütte des Industrie -

Palastes eröffnet wurde : Die Exposition des arts de la femme .

Leider macht dieselbe ihrem Namen nicht ganz Ehre , denn es ist

mehr eine Jndustric -Ausstellnng , als eine Ausstellung der „ Künste

- er Frau "
, doch giebt es noch genug Jntereffantes daselbst zu

schauen , um einen längeren Besuch zu verlohnen . Unter den aus¬

gestellten Sachen erregen die einzelnen Zimmer -Cojen , die Wohmmgs -

MkstwldMeu . W « sich ihrem Lager nähert , wird sofort

Lusgeraubt . Feste Disziplin herrscht nur bei den aus Tanger
unter dem Befehl des Paschas von Tetuan abmarschirten

Truppen , welcher auf eigne Hand gegen die von Hman ge¬

führten AnÄeriner operiren will . — (Neber ein am Sonn¬

tag Nachmittag staltgehabtes Gefecht , bei dem die Sultans¬

truppen zurückgedrängt wurden , berichteten wir kurz tm

Morgenblatt . D . 8t .)
________________ _____________ _____

Unsere Reichsmirrine in französischer
Beleuchtung .

In ihrem letzten Hefte stellt die „ Revuo maritime et coloniale "

in entern „ La Marine Allemande “ überschriebenen Artikel Be¬

trachtungen allgemeiner Natur über die deutsche Kriegsmarine an ,
dem nachfolgender , speziell auf das deutsche Seeoffizterkorps bezüg¬

licher Passus entnommen fei : „Man hat in der neueren Zeit viel

in Frankreich Über das deutsche Osfizierkorps geschrieben . Zwei

Werke unserer Offiziere haben namentlich in anschaulicher Werse die

Hauptmomente dieses Themas beleuchtet , dessen Verstcmdmß für

Jeden , der sich mit dem Organismus des deutschen Heeres vertraut

machen will , unentbehrlich ist . Es soll hier au ' dicser Stelle nur ansdie

Hanptverschiedenheiten , die zwischen dein Land - und dem Seeosstzier -

Lrps in Bezug auf ihren Ersatz , ihre Ausbildung und weitere

Entwickelung bestehen , Hingewiefeu werden . Durch das Eingehen

auf solche Einzelheiten kann man am besten die Stellung und die

Ausgaben , die den einzelnen Offiziergraden zugewie en sind , defrmren

und bei dieser Eelegeicheit zeigen , wie so manche Ucbereuiftimmnng
- wischen dem deutschen und französischen Seeossizierkorps besteht .

Grundsätzlich können zwar die deutschen Manneossizwre den ver -

schiedeiieii Rangstufen aller Klassen der Gesellschaft angehoren , aber

in der Wirklichkeit bestehen doch große Unterschiede zwischen den

einzelnen Rategorieen , die bei uns , angesichts der größeren sozialen

Gleichheit , undenkbar wären .
Bei aller Bewunderung vor der Schnelligkeit , nut welcher die

Deutschen sich eine kräftige Seemacht geschaffen haben , und bei aller

Anerkennung des feinen Taktes , nut dem sie es zu verineideii

wußten , in die übertriebene Sucht der Italiener nach einer maritimen

Großmachtstcllnng zu verfallen , wird man es uns doch nicht ver¬

denken , weini wir vorn französischen Standpunkte ans gewisse Vor¬

behalte machen in Bezug darauf , wie die Deutschen ihr schwimmen¬
des Material verwerthen . Wie dem indeß auch sein mag , es soll

And kann nicht geleugnet werden , daß das Genie , welches sich in

ihrer Organisation ausspricht , gleichmäßig alle Zweige des Seewesens

.umfaßt , und man sagt nicht zu viel , wenn mau behauptet , daß die

meisten ihrer Bestimmungen und Vorschriften auf dem Papier

mustergültig find . Ja es ist unzweifelhaft , daß ihre Organisation

zur See , im Hinblick darauf , daß es an Erfahrungen und Praze -

dentien fehlte , ihren Begründern noch mehr zur Ehre gereicht , als

den Leitern des Heerwesens , welche nur schon bestehende Emrich -

tungeu auf weitere Kreise zu übertragen und auszudehuen hatten .
Jedermann weiß , daß die Deutschen mit ihrem elastischen Geist viel

von Napoleon I ., dem großen Meister des Heerwesens und der

Kriegskunst , gelernt haben . Ebenso wie bezüglich der Landarmee ,
haben sie auch bezüglich der Flotte Manches von uils übernommen ,
aber «iabei ihrer Organisation stets den Stempel ihrer Eigenart

aufzupräaeu gewußt . Worin sie uns aber überlegen find , das ist

auf dem Gebiet der Mobilmachung der Streitkräfte . Die deutsche

Kriegsmarine hat , ebenso wie die Armee , in trefflicher Weise die

Ausgabe gelöst , ihre Streitkräfte schlagfertig zu halten . Jeder

Offizier der Flotte , gleichviel ob aktiv oder der Reserve augehorend ,
kennt den Platz , den er bei einer Mobilmachung einzunehmen haben

wird , ganz genau — ebenso ist er mit den ihm alsdann zusatteuden
Dienstfunktionen bekannt . Was hier von den Offizieren gesagt ist ,
gilt auch von den Mannschaften der Flotte , jeder Matrose kennt

hier genau den Platz , welchen er im Kriege einnehmen soll , ebenso

tote jeder Soldat sein Regiment kennt , in das er alsdann emzu -

treten hat . Dadurch kommt eine große Sicherheit und Stabilität

in das Personal , es wird Zeit gewonnen , Jedermann ist mit den

ihm zufallcnden Obliegenheiten vertraut , und es werden unnütze

Friktionen vermieden . Die sehr sorgsältig durchdachten Bcstimm -

nngen , welche bezüglich der Formatioii der Reservedivisionen und

der in die erste Reserve zu stellenden Fahrzeuge bestehen , entsprechen

tm Allgemeinen den in den anderen großen Marinen f - stgehallenen

Regeln . Es bleibt nur die Frage offen , welcher Voftheil auf dem

Schlachtselde die sehr unterrichteten einsichtsvollen deutschen See¬

offiziere , die von einem vortrefflichen militärischen Geist beseelt sind ,
von ihrem febt frieg $ tüd )tigen SJlaterial zu ziehen wissen und in wie

weit sie in der Praxis die bestehenden Regeln und Vorschriften

durchführen werden . In diesem Punkte gehen die Meinnngeir bei

uns auseinander . Es ist schwer, hier ein Urtheil ausznsprechen ,
beim mau befindet sich da auf einem Felde , auf welchem die see¬

männische Tüchtigkeit ebenso sehr in das Gewicht fällt , als wissen¬

schaftliche Bildung , und es ist daher geboten , bei Abwägung die,er
beiden Faktoren nach feiner Seite hin zu weit gehende Erwartungen

zu hegen .

der Fahrt am Donnerstag Theil zu nehmen beabsichtigt , wird gut

thmi , sich gleich einen Platz zu sichern . Der Ausflug wird von der

Capelle des Nassauischen Feld -Art .-Regts . No . 27 begleitet . Stuf

dem Königlichen Jagdschlösse des Niederwaldes ist nach Lisch Tanz -

unterljaltung vorgesehen , ebenso Abends an Bord . Wir weisen

nochmals darauf hin , daß auch bei minder günstigem Wetter unsere

Kurgäste den , Busfluge sich anfchließen können da dafür Sorge

getragen ist , daß Jedermann auf dem Extra -Boot geschützte » Platz

findet .
= Mr Stnrrrrahler . Mittwoch , den .10 Aiigust , . haben

nach dem Hebeplan siir die Staatssteuer ( Stnifenlocal : Friedrich¬

straße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen nut den

Anfangsbuchstaben C und D .
= Di « Central - Commission für die Uheinschifsfnstrt ,

welche sich bereits im vorigen Frühjahr zur Berathmig eines

Nheinbrücken -Projectes und zur Feststellimg ihres Jahresberichts

für 1891 zu einer kurzen außerordentlichen Sitzung versammelt
hatte , ist gestern in Mannheim zu ihrer diesjährigen ordentlichen

Sitzung zusammengetreten . An ivichtigen Gegenständen standen ,

nach dem Reichs -Anzeiger , folgende zur Verhandlung : der Verkehr

mit feuergefährlichen Gegenständen auf dem Rhein, ., die emheitlicbe

Lateruenftihruilg auf den Rhenischiffen , die Verschärfung der Zn -

lassungsbediugungen als Rheiuschiffer und die Verringerung der

Pflichtbemaunnng auf dainpsgefchleppteu Rheiuflößen .
* Dor Kölner Kirdeulit ank wird , wie schon gemeldet , in

hiesigem Kurgarten ein Concert geben . Tags darauf concertirt

der
'
Liederkranz in Bad -Nauheim und auf Montag Morgen ist er

nach Honibiirg v . d . H . eingeladen , um dort vor der Kaiferm

Friedrich zu fingen .
= Crinäwe - Ai . etion . Morgen Vormittag läßt Herr Maler

Ferd . Küpper wegen Ausgabe der Ausstellung große Bnrgstraße 8

ca . 150 Delgemälbe moderner Meister versteigern . Es se , nicht ver¬

säumt , ein kunstsimiiges Publikimi hieraus besonders aufmerksam zu

machen , da , wie befännt , Herr Küpper feiten em znm Ausgebot ge¬

kommenes Bild zurückzieht .
* « elrtzrnechsel . Herr Gärtner Adolf Herrchen hier hat

sein Haus , Steingaffe Nr . 8 .. an Herrn Schuhmachermeister Ignaz

Messinger verkauft . Das Geschäft wurde vermittelt und adge -

fchlosseu durch die Agentur des Herrn Daniel Kahn hier , Sedan -

straße 10 .
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die Wrltaus -
ta , an welcher

* Girr » hochstehende Knnttlerttn . Dir 1
ftellung in Chicago bestimmte Büste der Königin Wc, » . .» , « » » cuvu
die Prinzessin Louise (Marquise v . Lorne ) die letzten Monate ge -
arbrstrt hat , ist jetzt vollendet . Sie ist im Boudoir der Könimn , m

Schloß OSborne ausgestellt und findet wegen der sprechenden Aehn -

Gcldmarkt .

- m - Courabrricht der Frankfurter Körse vom 9 . August .
Nachmittags 12 V» Uhr . — Credii -Slcrien 269V «, DiScorrto - Com -
mandit - Änthrile 195 ®/s , Staatsbahn - Actien 258V », Galizier 183 ,
Lombarden 89V »— V « Egypter 98 ?/ », Portugieser 22V «, Italiener
91 ' /», Ungarn 94 V», Gotchardbahn - Acfien 145 V«, Nord ost 108 ,
Union 67V », Dresdener Bank 148 , Laurahütte - Actten 118 ' / «, Gel¬
senkirchener Bergwerks - Actien 140 */s , Harpener 147 ' / «, Bochumer
137 ' / - . Tendenz : behauptet .

« ftattrtrn . Wo Deutschland ErmWgung der ruffischen Zölle vor¬
nehmlich zu fordert ! hätte , ist klar . ES kmmnen hier in erster
ginic die Zölle auf Kohle » , Esten und Textilwaaren in Betracht ;
gter es sind noch erne ganze Reihe von andern Ausfuhrartikeln zu
berücksichtigen . Hierüber würden fich die Reichsbehörden am besten
miterrichten , wenn sie sich mit den Interessentenkreisen auf geeignete
Et in Verd ' ndung setzten . Dies fist leider , so schreibt der „ Hann .
£ .

" beim Abschlüsse der Handelsverträge versäumt oder wenigstensV0(4li/Ml \o An4A »1 ki Avkn.« fCo *tL V. nL . YC. L •___ . .A

Würstchen, daß
der rechten Weise gethan worden . Es ist deshalb driiiaend

------ chen , daß man bei Abwägung der an Rußland zu steUen -
Icit Forderungen nicht wieder in denselben Fehler verfalle . Die‘ ’

eglernug hat hierzu um so » lehr Veranlassung , als sie nicht
verkennen darf , daß sie , wenn etwaige Abmachungen mit Rußland

t ein solches Ergebniß hatten , mit dem unser Handel und unsere
rie zufrieden sein können , einen Sturm heraufbeschwörcu

।. . wogegen die Angriffe gegen die Handelsvertragspolitik des
vorigen Jahres ein Kinderspiel sein möchten .

Kieme Chronik .

Die englischen Dampfer „ Tharsa "
, nach Leith bestimmt , itnb

„Otto "
, mit einer Ladung Holz von Danzig nach Hüll unterwegs ,

haben bei Lappegrunden mtt einander collidirt . Der
Danrpfer „ Otto " stt gesunken , die Mannschaft desselben wurde ge¬
rettet . Der Dampfer „ Tharsa "

ist üi den Hafen von Kopenhagen
emgelanfcn .

Nach Warschauer Meldungen kam es in Hrubieszow zwischen
Juden und Arbeitern , welche im Anftrage des Bezirkschefs die neuen
Mauern des Jndcnfriedhofs abzutragen begannen , zu blutigen
Zusammenstößen . Das Militär stellte die Ruhe wieder her .

Das „ Berl . T .
" meldet ans Lemberg : Unbekannte Strolche

versuchten das auf dem hiesigen Ccntralbabnhof befindliche
Requlslten - Magaziu für Militärtransporte anzuzünden .
Eiscubahuarbeiter laichten das bcgiunctide Feuer .

Die „ Politiken " meldet , daß Redactenr Ernst Brandes in
Kopenhagen seit Samstag spurlos verschwunden sei . Man ver -
muthet ein Unglück . Ernst Brandes ist ein Bruder des bekannten
Kritikers Georg Brandes , der sich in Deutschland eines großen
llterarischen Anhanges erfreut , aber eben io viel Feinde bat .

Die Domäne Niedermoys bei Görlitz ist total nieder *
gebrannt . Der Schaden ist bedeutend .

Ein als pockenkrank verdächtiger Seemann eines in Kiel
liegenden Schiffes wurde in die Akademische Heilanstalt geschafft .

Aus Budapest , 7 . August , wird gemeldet : Zwei Brüder
xScffenSfi , die eine im Bau begriffene Fabrik der Nürnberger Firma
Wutzl überwachten , wurden in der Nacht vonSamstag auf Sonntag
von unbekannten Individuen bestialffch ermordet und ihres
Wochenlohns beraubt .

Einer Mittheilung der Direktion des meteorologischen Obser -
vaioriums zufolge , dauert der starke Aetna - Ausbruch fort .
Der Lavastrom ist in die fruchtbaren Gefilde Montalbaucs ein -
gedrungen .

Beim Spiel in einer Grube wurden in Köln am Samstag
Abend drei Knaben verschüttet . Nur einer konnte lebend
ansgegrabeu werden , zwei zog man als Leichen hervor .

Der reiche Grundbesitzer Bilotti wurde auf der belebtesten
Straße von Caltanisattas von Banditen überfallen und weg¬
geschleppt . Sie verlangen ein enormes Löscgeld . Militär ivurde
abgesendet .

Ein Eilzug wurde zwischen Rollinda und Prattor in Cali -
fornien von Räubern überfallen . Sie sollen 30,000 Doll ,
erbeutet haben . Die Art des Angriffes war neu und originell . Die
Räuber verwandten nämlich Dynamit , um die Locomottve in Un¬
ordnung und zum Stehen zu bringen . Die Beamten wurden leicht
eingeschüchtert imd unter den Fahrgästen brach eine Panik aus .

Die französische Fischerflotte verlor an der Küste von Island
drei Schiffe ; 54 Fischer sind ertrunken .

In Pr eß b u rg fand in der Wohnung des Kunst -Feuerwerkers
Bednarz eine Explosion statt . Bednarz wurde tobt und grüß¬

et) verstümmelt , die Wohnung demolirt anfgesunden .
Der Schankburscl )e L . Jvnch in Wien , der , wie wir meldeten ,

s. Z . „ weil er zornig war seinem Prinzipal und dessen Keller -
nachbarn für 40,653 Gulden Wein auslaufen ließ , und daun einen
Brandstifttmgsversuch uiachte , ist jetzt zu 8 Jahren Zuchthaus , ver¬
schärft mit Fasten , und zum vollen Schadenersatz verurtheilt worden .

Bei den Stiergefechten , die am Sonntag in Nimes statt -
fanden und die trotz des Verbotes der Präfcctur veranstaltet worden
waren , kam es zu unerhörtem Scandal , indem zwei Stiere mid
vier Pferde getödtet wurden . Herbei geholtes Militär mußte die
Ordnung wieder Herstellen .

lichkeit der Züge viel Lob bei der Familie . Die Prinzessin hat auch
eiurge Gemälde für die Weltausstellung gemalt , welche nach Schluß
derselben öffentlich zum Besten englischer Wohlthättgkeits - Austaltcn
versteigert werden sollen .

, ,
* ZchEd » « nndNsnvriS - n . Die offiziöse,Mya Dagliat Alle -

hvuda therlt mtt , daß alle in Stoctzol m accredittrten fremden Gesandten
iich dahm geäußert haben , daß die Trennung des norwegischen und
schwedischen Consulatswesens eine Trennung im Ministerium des
Aeußern bedinge und daß zwei Minister des Aeußern und zwei
diplomatifche Vertretungen die Auflösung der Union herbeiführen
wußten . — Der uorwegiscl ;e Pastor Oste dal , bekannt durch
seure rege politische Agitation , überraschte , wie wir seiner Zeit mit -
thsilteil , vorigen Sommer mitten in den Storthingswahlen und
nachdem er bereits selbst gewähtt worden , die Welt von der Kanzel
faiur Kirche in Stavanger aus mit dem famosen Bekenntniß seines
„ Suudeufalles "

, womit er seiner vor Schrecken starrenden Zuhörer¬
schaft Ketiittmßvon seinem innerhalb der Gemeinde geführten sträflichen
Lebenswandel gab . Nach der gewaltigen Aufregung , die dieses Vor -
kommnitz danmls in Norwegen machte , komite man annehmen , daß
Oftedal für immer von der öffentlichen Bildfläche verschwinden
wurde . Dies ist aber durchaus nicht der Fall , denn er hat all -
mältg wieder auf seinem Landsitze bei Stavanger Gebetstunden
eiugeführt , die von großen Schaaren besucht werden . Er ist keines¬
wegs medergeschmettert und es ist nur eine Frage der Zeit , bis er
wieder Herr der Lage ist . Er predigt von der großen Gnade , die
ihm widerfahren , daß er wieder des Segens theildaftig geworden und
von Gott Vergebung seiner Sünden erhalten habe . So treiben er
und seine Anhänger mit seinem „ Sündenfall

"
förmlich Reklauie .

* Italien . Die soeben erschienenen valicanifchen Blätter stellen
die btttersten Betrachtungen über die gestrigen von uns gemeldeten
Vorfälle in Rom an . Zu den Daten des 13 . Juli und 2 . Ok¬
tober geselle sich mm der 7 . August . Die Liberalen würden nun
nicht von der Freiheit des Gewissens reden können . Wenn es den
Katholiken Roms nicht gestattet fei , ein so harmloses Fest zu be¬
gehen , dann herrsche in Rom nicht die Freiheit , sondern die Canaille .

* Kelgle » . In Antwerpen wurde geftem ein sozial -
bolrtis chen Eon groß eröffnet . Es sind etwa sechshmidert
Theimehmer anwesend , daruitter die Hälfte fremde , namentlich
deutsche Nationalökouomen , ferner die Minister Beernaert und De -
bruyn . Der Präsident der Versammlung wies in seiner Eröffnungs¬
rede auf die Nothwendigkeit hin , gegen den Proktektionismus « n
arbeiten . Graf Cassa , italienischer Delegirter , sprach in demfelbekl
Sinne im Namen der fremden Anwesenden .

* Groffbritannien . Die Thronrede der Königin sagt ,
vor der Auflösung des Parlaments seien die gesetzgebenden Arbeiten
abgeschlossen gewesen , daher sei es nicht iiothwendig , daß das Par¬
lament zur Erledigung gesetzgeberischer Arbeiten in so vorge¬
schrittener Jahreszeit zusammenbleibe . Die Thronrede hofft , daß
das Parlament , sobald es zur nächsten Session zusammeutrete , auf
dem Wege der Gesetzgebung nützliche und heilsame Fortschritte
machen werde .

Die Cholera .

P ar iS , 9 . August . Nach einem Bericht , den Or . Bronst Nach¬
mittags in der Academie medecine verlas , ist die Choleraepidemie
in der Umgegend von Paris im Abnehmen begriffen . In der letzten
Woche sind in den Pariser Vorortenll , in Paris 7 Todesfälle vor -
gckommen . — Der Gesnndheitsrath stellte in seiner gestrigen Sitzung
fest , daß die Pest in Paris und innerhalb der Bannmeile fast völlig
verschwunden sei . Jede Gefahr fei als beseitigt cnizusehen . Als
einzige Ursache der Epidemie erscheine das Seinewasser . Die Armee ,
deren Trinkmasser sorgfältig überwacht werde , sei seuchenfrei ge¬
blieben .

Petersburg , 7 . August . Das Medizinaldepartement des
Ministeriums des Innern fordert durch öffentlichen Aufruf die -
fenigen russischen Unterthanen beiderlei Geschlechts , welche an Uni¬
versitäten des Auslandes ihre medizinischen Studien absolvirt haben ,
auf , zur Behandlung der Cholerakranken sich den Behörden zur
Verftigung zu stellen . — In der Stadt und dem Gouvernement
Perm starben , amtlicher Meldimg zufolge , in der Zett vom 1 . bis
5 . August 33 Personen an der Cholera .

Polnischen Blättern zufolge wurde in Baku der Gouverneur
wegen Unbeholfenheit ( !) bei dem Ausbruch der Cholera
entlassen .

Eine Reuter - Meldung ans Teheran besagt ! DiePnester von
Astrabad schrieben das Auftreten der Cholera dem Verkaufe alko¬
holischer Getränke zu ; ein Volkshaufen plünderte deshalb die Schank -
wirthschaften und vernichtete die Maaren armenischer Kausteute von
russischer Staatsangehörigkeit . Der russische Konsul erbat sich die
Hülfe der russischen Grenzbehörden und erhielt 25 Kosaken zur Be¬
wachung des Konsulats . Ein russisches Kanonenboot traf in Astra¬
bad ein . Die russische Gesandtschaft in Teheran forderte Schaden¬
ersatz . Der in der Provinz sich aufhaltende Schah zeigte auf die
Nachricht vom Auftreten der Cholera in Teheran seine unverzügliche
Rückkehr an . In Teheran kommen täglich 25 Cholera -Todesfälle
vor . Die Cholera ist sehr heftig in den Dörfern des Distrikts Aezd
und nähert sich Kaschan . In Tobris kommen täglich 100 Todes¬
fälle vor .

Letzte Drahtnachrichten .

( Depeschenbnrean „ Herold
"

.)

Kerttn , 9 August . Bis jetzt find bei dem Bufchhoff »
(Somit e 39,480 Mk . eingegaugeu .

Kertin , 9 . August . Die „Vossische Zeitung
" meldet , daß die

balriicüen Bahnen ihre Maschmisten lutherischer und katholischer
Confesston entlassen .

Milhclinshaven , 9 . August . Der Kaiser verblieb nach seiner
Ankunft auf der Dacht und verließ dieselbe um 10 Uhr , um die
Rückreise nach Potsdam anzutreten .

Rom , 9 . August . Während des Kirchweihfestes in Averfn
platzte ein mit Dynamit gefüllter Mörser . Renn Persoü ^ n
wurden getödtet , 34 schwer verwundet .

London , 9 . August . Londoner Blätter melden , Clwua habe
gegen den Einmarsch der Ruffeu in das Pamirgekflet Einspruch er¬
höben und sende eine Kriegsmacht hm .

Gerichts sa al .

- o - Wieobodrn , 9 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzen¬
der Herr Landgerichtsdirector von Adelebsen , Vertreter der Kgl .
Staatsauwaltschaft Herr Gerichts - Assessor Keck . — Es stehen nur
zwei Anklagen zur Verhandlung . Die erste Verhandlung , welche sich
gegen den Steinmetz Peter K . aus Cron berg richtet , wird im
Interesse weiterer Beweisaufnahme vertagt . K . soll einen Grabstein
gestohlen und nach Umarbeitung desselben als neu verkauft haben .
— Der Landmaiin Christian Sch . von Bremberg ist der Be¬
leidigung des dortigen Lehrers N . beschuldigt . Das Schöffengericht
hat ihn mangels eines ordnungsmäßigen Strafantrags freigesprochen .
Auf die Berusung der Staatsanwalffchaft beschäftigt diese Anklage
auch die Strafkammer . Die heutige erste Verhandlung vor derselben
wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt .

* lietxn - eine » seltsamen Disziplinär - Prozeß berichtet
der „ Gesellige

"
Folgendes : Lor einiger Zeit hatte ein hiesiger

(Marienwerder ) Polizeisergeant , während er dienstlich beschäftigt
war , es unterlassen , einen Rathsherrn zu grüße » . Letzterer erstattete
Anzeige beim Bürgermeister , und der Beamte wurde daraufhin zur
schriftlichen verantwortlichen Erklärung aufgefordert . In seiner Er¬
widerung führte er aus , von Seiten des Polizeikommissars bei feinem
Dienstantritt am 1 . November dahin instruirt zu sein , daß er nur
seine direkten Vorgesetzten zu grüßen habe , und daß er bei Ausübung
seines Dienstes nicht fortwährend im Gewoge der Menschen auf zu
grüßende Personen achten könne . Der Polizeisergeant wurde jedoch ,
da er von einem anderen Rathsherrn schon vorher wegen desselben
„ Vergehens

"
angezeigt war , zu einer Ordnungsstrafe von 6 Mark

verurtheilt . Die von dem Beamten gegen die Veruriheilung bet der

königlichen Regierung , beim Oberpräiidenten und dem Minister des

Innern ^ erhobene Beschwerde blieb ohne Erfolg . Der Polizei -

Coinmisiar , welcher sich mit Bezug auf das Vergehen des Sergean¬
ten in einer schriftlichen Erklärung dahin geäußert hatte , „ daß die

Polizeibeamten wohl auf Diebe , Bettler und Bummler zu achten
hätten , nicht aber auf Personen , welche gern gegrüßt sein wollen,

"

erhielt einen Verweis . — Jedenfalls verdient die Angelegenheit ,
männiglich bekannt zu werden . Ob wohl in anderen Städten die
MagifkratSperfonen auch so scharf auf das Grußrecht sehen ?

Ans Kunst nnd Keben .
— Sei einem © vgelroucert in Kiedrich hatte auch der

Köu . Kammerniustker Herr Carl Hirsch von hier mitgewirkt . Wir
lesen darüber in der „ Tagespost

" : „Volles Lob , ohne jede Rand¬
bemerkung , gebührte dem Kön . Kammermusiker Herrn Carl Hirsch
( Violine ) von Wiesbaden . Die Vorträge solcher geistlichen Musik
für Violine sind meist nicht geeignet , die technische Fertigkeit des
Spielers auf seinem Instrumente in helles Licht zu stellen , aber um
so mehr dessen Verstaudniß , musikalisches Gefühl und die Stärke
und Schönheit seines Tones . Das Spiel des Herrn Hirsch war ein
in jeder Hinsicht vollendetes und die Zuhörer lauschten demselben
mit wahrer Andacht . Möge Herr Hirsch nicht abgeneigt sein , uns
hier noch oft den Genuß seines herrlichen Spieles zu gewähren .

"

= Znr Grinurrung an dir Abfahrt drv Golumtms .
Am 3 . August 1492 segelte Christoph Columbus auf der „ Santa
Maria " von dem spanischen Hasen Palos zu seiner denkwürdigen
Entdeckungsfahrt ab . Zur Erinnerung an diesen Tag veranstaltete
Genua , wie man der „ Magd . Ztg .

"
schreibt , am 3 . d . M . einen

großartigen historischen Festzng . Er nahm seinen Ausgang von
dem Palaste der Gesellschaft „ Christoph Columbus "

. Hier fand zu¬
nächst eine Darstellung der Uebergobe der Admiralsflagge an
Columbus statt , an die sich der Treueschwur des neuen Admirals
schloß . '̂ Sodann bewegte sich der Feftzug durch die Hauptstraßen
Gennas nach dein Hasen . Es nahmen an ihm etwa 900 Personen
mit 60 Pferden Theil . Die Costüme waren getreu denen des 15 .
Jahrhunderts nachgebildet . Columbus wurde durch den Principe
Giulietto Scotti dargestellt . Das Schauspiel verlief großartig und
ungemein fesselnd .

* ausestauutkftr Schädel . Zn einem gemüthlichen
Fest waren am 1 . August in Ulm die Theilirehmer des Anthro -

pologenteigeS , der nächstes Jahr in Hannover stattfindet , im Garten
der sogenamrten „ Hundskomödie

"
vereinigt . Das Etabliffement

war aus diesem Anlaß mit prähistorischen Sinnbildern und In¬
schriften geschmückt ; von den letztern erregte nachstehende allgemeine
Heiterkeit :

„ Raffenkampf und Fehde
Ist Alles uns ganz wurfcht ,
Denn in der „ Hnndskomölne "

Dreht fich 's nur um den Durschil
Der angeftamitefte Schädel
War stets und ist noch jetzt :
Den einem schönen Mädel
Der Schöpfer aufgesetzt I"

Ausland .

i 1» Grftrrreich - Bngar « . In Linz tagen gegenwärtig die
der Monarchie . Auch fand bei der Gelegenheit gestern

ESS Generalversammlung des katholischen Schulvereins statt . Der

Ermann Schwarz referirte dabei in heftiger Weise gegen den
i L ^ denliberalismus "

, die „ infernale Presse
" und das Freimaurer -

Das jetzige Parlament werde die katholische Schulreform
Mwi durchführen : das Volk selbst müffe den Kampf anfnehmew

- Swllberg sprach sich gegen Atheismus und Socialismus aus ,
beides wäre die christliche Schule das wirksamste Bollwerk .

Pa *
Frankreich . Aus das trübe Bild , welches die Loge der

Ejffij®n4l >lcn in Madagaskar gewährt , fällt ein schwacher Lichtstrahl .
iE1 Uber Sansibar in Paris angegangene ? Telegramm sagt näm -

■ g9 ' bas französische Nationalist vom 14 . Juli sei in Tananarivo
oer Residenz des französischen Geueralrestdenten feierlich be -

v worden Der madagassische Premierminister habe der Feier
und den (Sencrglrefibenten auf das herzlichste begrüßt .

Kz ™. die Sinnesänderung der madagassischen Regierung gegenüber
EE ’

vjrtetd ) nur von Dauer fft l — Im Jahre 1890 wurden in
■ KrPfrttd ) 36,000,000 Kilogramm Tabak verraucht , was auf den

■ Sri der Bevölkerung 738 Gramm ausmacht . Dem Staate
»ie Tab aksteuer 372 Millionen Franken ein .

In » Vr - zesz Uaafch wird bei der Fortsetzung der Prozeß -
dlung am ’Wontag . m der Verlesung der iukriminirten

_____ ,lire ( es muffen ungefähr 2000 Seiten gelesen werden ) sortge -
sahren . Es werden die gesammten Schilderungen über die anged -
vch « i Friktionen gegen Paasch mit ihren Ausfallen über die nach
Ansicht des Angeklagten bestandene geheime jüdische Nebenregieriing
- erlesen . Besondere Beleidigungen sind außer gegen Srerrn von
Brandt gegen den Chef der Colonialabtheilung , Dr . Kayser , ent¬
halte » . Herrn v . Brandt wird an einer Stelle vorgeworfen , daß
ft bielfad ) Kunstgegenstände aus China an das Kunstgewerbe - Mnsenm
in Berlin einzusendeu pflege , von beiten er genau wisse , daß das

c Wnseuin sie refufire . Derartige im Interesse der Kunst eingesaudle
I Gegenstände genossenjdeu Vorzug der Zollfrciheit und Herr v . Brandt

S
>i dadurch auf alle Fälle in die glückliche Lage gekommen , mit
iesen Kunstgegenstanden „ gute Geschäfte

"
zu machen und seine’ Concurrenten zu schlagen . Immer kehrt dann der Vorwnrs wieder ,

daß Herr v . Brandt den Angeklagten Paasch unter der Maske der
: Freundschaft auf die Gesandtschaft gelockt und ihm die Resultate
f seines Fleißes zn entreißen gesucht habe . Ans Antrag des Singe -
F klagten Paasch werden bann noch mehrere Stellen aus dem dem
e Werk betgegebenen Auszüge ans dem Talmud , bezw . dem Schulschan

Aruch und Cochen hamischpat verlesen . Mehrere weiterhin zur Ver -
s lefung kommende Flugschriften enthalten dieselben Angriffe wie die

Broschüre in gelangter Form . Auch hierin stellt sich Paasch als
l .ein Opfer von Rechtsbrnch und Vergewaltigung hin tmd behauptet

unter Anderem , daß in unserem Beamtenthum feftorganifirte Diebes -
| Landen bestehen , welche von Juden geleitet werden . In einer Flng -
t Schrift wird in Bezug auf die Schenkungen des Herrn v . Brandt
| etarij Deutschland u . 81. behauptet , daß an dem Gitter einiger seltener
l chinesisd )er Hirsche im Berliner zoologischen Garten der Name des

Herrn v . Brandt als Geschenkgeber prange , während es siel; that -
I sachlich um ein Geschenk des Kaisers von Chnia au den Berliner
k zoologischen Garten handle . Anqeklagier behauptet , die Hirsche

waren Herrn Schenk v . Schweinsberg für den Berliner zoologischen
- Gatten gegeben worden , und Herr v . Brandt hat es verstanden ,
t bic Hirsche an sich zu bringen . Nach Schluß der Vernehmung von

Paasch vernimmt der Vorfitzmde nochmals die übrigen Angeklagten
| -über die ihnen zur Last gelegten Hilfeleistungen , wobei nur Slnge -
UNagter Fritsck ) zugiebl , von dem Inhalt der Broschüre im großen- Ganzen etwas gewußt zu haben . Der Gerichtshof beschloß , uni die
f Beweisaufnahme möglichst zu - erschöpsen , den Viec - Consul Dr . Lenz
t M seiner Vernehmung auf Dienstag Vormittag 9 Uhr vorzuladen .
| -® us den Erörterungen , die sich an die am Samstag ftattgefuubcne
| Werlesuug der iuhaminirten Stellen der Broschüre „ Eine jüdisch -
fc ideutsche Gesandtschaft

"
schloß , fei nur folgendes herborgebobcn : In

Wchmi Kapitel „ Das Attentat "
fchildert der Angeklagte einen angcb -

Wchen Anschlag gegen sein Leben . Man habe in Peking eine voll -
« mdige Menscheniagd auf ihn veranstaltet , habe sich , als dieselbe
■ Wultatloe » erlaufen iuar , in seiner Wohnung seiner Waffen be -
WWachtigt , unter Führung des Herrn von Brandt habe man in seiner
Wbwesenheit seine sämmtlichen Papiere durchstöbert , dieselben ihellweise

r NUigenommen und bann versucht , ihn für wahnsinnig zu erklären , um
k- M festnehmen zu können . Mit Gewalt Ijave man ihn im Bett
MMhalten , ihm Eis ans den Kopf gelegt und Di .- , lang als Kranken
| behandelt , trotzdem er ganz gesund gewesen . Er ,ct darüber schließ -
Upch so alterirt worden , daß er zwei mißlungene Selbstmordver -
I Bf niachte : einmal durch Oeffnen der Pulsadern , das andere

Mol durch einen Sprung gegen die Ecke des Kamins , welcher aber
fr » » i den Erfolg hatte , daß er sich den Arm brach . — Staatsan -
E kvalt Hoppe : Falls der Angeklagte für alle diese Dinge den Be -
s weis der Wahrheit erbringen wollte , so beruft sich die Anklage
[ ausdrücklich auf den als Zeugen hier anwesendcn Vieckonsnl Dr .' Lenz , welcher die ganzen Vorgänge mit erlebt hat . Herr Dr .

Lenz wird bestätigen , ouß Herr Paasch an einem Fieber mit
Demi um erkrankte und in diesem Fieberwahn in seinem eigenen

- Vnteresse und zu feiner eigenen Sicherheit gefeffelt werden muhte .
* Kus Argentinien znriirsi . lieber Bremen nach Hamburg

Wurden wieder , wie schon gemeldet , gegen 200 rnsfifch - jndische Ans -

f Wanderer befördert , die aus Argentinien auf Kosten von Baron
j Hrrfch zurückkehrten . Ihnen werden mit den nächsten Dampfern
■stndere Leidensgefährten folgen . Alle werden von Hamburg nach

MMW - Aork weiter befördert . Die meisten hatten ein Aussehen , das
lltber Beschreibung spottet .

I Kpionagr wurde in Siegburg ein französischer
UMtillerleoffizrer verhaftet , welcher bereits eine Anzahl Zeichnungen
I M dorttgen Kon . Geichoßfabrik angefertigt hatte . Er gab an , Mit -

« iwetier des Meyer ' schen Converfationslexikons zu fein .

| * Gedenktafel . An der Vorderfront des Gasthofs zum
Wwm ? m Jemi wurde am Sonntag unmittelbar nach der Abreise- Des Fürsten Bismarck eine goldumränderte schwarze Marmortafel

UM folgender Inschrift angebracht : « Hier wohnte Fürst Bismarck
F « in 30 . und 31 . Juli 1892 .

"

r
* Krifengrrnchte . Hat es das beißende Wort der „ Hamb .

° b' ner gegenwärtigen „ Vakanz des Neichskauzlerposteiis
"

tzethan , oder ist es das sommerliche Bedürfniß , neben der Minister -
iwch eine Kanzlerkrists zu besitzen , es giebt Lerne , welche

ichern , daß Gras Caprivi infolge der Bismarcksehde in der
eutschloffen fei , seinen Abschied einzureicheu , und daß als sein

achfokger der gegenwärtige deutsche Botschafter in London , Staats -
nrfter Graf von Hatzfeld , ausersehen sei .

L .
* große sozialdenrokratifche Sangerfest in Fried -

Mshageu in Berlin hatte viele Tausende versammelt . Rothe
Palmen waren clenlalls in größter Anzahl zur Stelle . Einmal

BfS sich die Gendarmerie genothigt , blaut zu ziehen , und zwar als
5 Schaar Sozialdemokraten das Fortt !ehmen einer rothen Fahnet Inschrift zn verhindern versuchte .
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Kamitien - Nachrichten

Sens - Kabrif , Schillerplatz 3 , Tl,orf . Hinterh .

Stranimotilid ) für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für de » Anzeigeniheil : E . Nöiherdt . NotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg
'

schm Hof -Buchdruckerei in Wi >
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Beethoven .
Joh . Strauss .
Weber .

Sydney Smith .
Boieldieu .

«Brahms .
Donizetti .
Bilse .
Mendelssohn .
Wagner .
Joh . Strauss .

' 5
» C

t

er -
die

*

s

K

. . Raff .

. . Delibes .
. . Waldteufel .
. . Mozart .

W

Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller (Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 50 .
Reichsbank - Nebenstelle , Louisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt in

Kirche .

Kanarienvogel entflogen , gelb mit Häubchen ? 1

lohnung abzugeben bei M . Theurer , Nerostraße 32 .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von 1M <

im „ Wiesbadener Tagblatt »* machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .

Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan wohnt neben¬

an . Wochen - Gottesdienst Morgens 6 ' / - Uhr u . Nachm . 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens
6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet . Synagogen -Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal . —

Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm ( Ruine ) rechts der Bierstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( ' / » Stunde von Wiesbaden ) mit Restaurations -

Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan

im Schloss .

Farbige englische Kupferstiche ,
sowie bessere alte und neue Oclgemälde werden zu kaufen gesucht .
Gefl . Offerten T . K . » 48 an den Tagbl .-Vcrlag .

Fst . neue Preiselbeeren ,

neue Salz - und Essiggurken
empfiehlt die

Schottische Hafergrütze ,

unübertrefflich , wegen ihres bedeutenden Umsatzes stets frisch und
fiiß schmeckend , sowie Buchweizengrütze , Gerstengrütze , Mnorr ' s

Patentgerstc , Suppentafeln und Hafermehl empfiehlt 15283

Julins Praetorius ,
 Samenhandlung ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sche Hof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Allerneueste Productionen in der höheren Salon - Magie , scheinbar
natürliche Wunder .

II . Abtheilung :

Antispiritistische Demonstrationen ä la Cumberland mit Er¬

klärungen über Spiritismus ; u . A . kommt mit zur Aufführung :
Das grüne Haus oder das sogenannte Geisterzelt .

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen

von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — ‘/ ’ 1 Uhr .
Ausstellung der Vietorschen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse

Täglich geöffnet .
Königlisches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .

1 . Ouvertüre zu „Die Girondisten “
......

2 . Rondo a Capriccio ( Die Wuth über den verlorenen
Groseben , ausgetobt in einer Caprice ) . . .

3 . Ein Herz , ein Sinn , Polka - Mazurka . . . .
III . Finale aus „Der Freischütz “

.....

Bankcoinniandite Oppenheimer
Bank - und Wechselgeschäft ,

Rheinstrasse 15 , vis - ä - vis den
Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlugf .

Maske mit Perrncke
gclb - rother Domino , bitte herzlich nm Ihre nähere Adresse
nnter o . i hanptpostlagcrnd . Interessier mich sehr

5 . Fest - Ouverture op . 103 . . .
6 . „Pizzicati “ aus der Sylvia - Suite

Valso militaire ......

in zwei verschiedenen Abteilungen , gegeben von dem
Zauberkünstler Herrn Rössner aus Berlin .

Programm .
I . Abtheilung :

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 9 . August , Nachmittags 4 Uhr :

377 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .
Programm :

Bekanntmachnng .
Nachdem in dem Michelsberg der dem neuen Kanalisationssystem

entsprechende Kanal int Anschlüsse an den Hauptsammelkanal
ferttggesteilt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Kanäle zu entwässern . Insbesondere sind die menschlichen
Abgänge aus den Spulabtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung
der Abtrittsgruben in den Straßenkanal abzusühren . Sämmtliche
noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spül¬
abtritte umzuwaudeln . Unter Hiniveis auf die Bestimmungen im
Abschnitt I der Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und auf
das Ortsstalut vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer des

Abends 8 Uhr :

378 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .
Programm :

Wirthschasts - Nebernahme .
Zeige hiermit ergebens ! an , daß ich heute die Restauration

„ Zum Ouellenhos "
, Rerostrastc 11a , übernommen . habe ;

durch Verabreichung eines vorzüglichen Glas Bier , reine Weine ,
sowie vorzügliche Küche ec., halte ich mich bestens empfohlen und
sehe geneigtem Zuspruche entgegen . 15444

Hochachtungsvoll

Jean Trumpfheller .

Kurhaus zu Wiesbaden .

 Im weissen Saale r
Nur diese zwei Soireen !

Dienstag , den 9 . und Mittwoch , den 10 . August , Abends 8 Uhr :

Grosse Elite - Zauber - Soiree

Kehr solide Wecker iinb KWnuhreu
empfiehlt in großer Attswahl bei 3 - jähr . Garantie von
Mk . 4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Laitggaffc 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie .

1 . Marche gauloise ......
2 . Ouvertüre zu „ Die weisse Dame “

3 . Zwei ungarische Tänze ( No . 5 und 6 ) . . .
4 . Introduction aus „Don Pasquale

“

5 . Catharina - Quadrille ..........
6 . Quverture zu „Die Heimkehr aus der Fremde “

7 . Fantasie aus „ Tannhäuser “
......

8 . 0 schöner Mai ! Walzer

Fremden - Fuhrer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 8 — 12 Uhr

V ormittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
König !. Gemäkte - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich mit
Ausnahme Samstags von 11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr

Nachmittags geöffnet .
König !. Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen

Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorm . von 10 — 2 Uhr .
Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von

11 — 1 Uhr u . an den Wochentagen (mit Ausnahme Samstags )
von 2 — 6 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedlichste . 1 ) . Geöffnet :

Diefenbach - Ausstellung .
Neue Colonnade , MrttelpaviHon .

'

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 Pf . 12539

f & ttt üttt Schildplatlfassuug auf de»
iS ' lIl Wege vom Kranzplatz bis zu »

Theaterplatz verloren . Abzugeben gegen Belohnung im Hot »
du Nord beim Portier . 1

Danstagnng
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme bei

dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen Gatten und
Vaters sagen wir unfern innigsten Dank . 15434

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mannheimer

nebst Kindern

wohnh . zu Sonnenberg .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

An » den Civilstandsrrgistern drrNachbararle .

Kievrich - M » » hach . Geboren : 27 . Juli : dem Instrumenten¬
macher Feodor Bing c. S . 28 . Juli : dem Gärtner August
Reinhard

'
Essenheimer e . T . ; dem Gärtner Georg Ludwig

Seelgen e . S . ; dem Maschinist Heinrich Ammon e . T . 29 . Juli :
dem Taglöhner Andreas Herbst e. T . 30 . Juli : dem Schreiber
Friedrich Fiscus e . S . 31 . Juli : dem Kaufmann Carl Adam
Groos e . T . ; dem Taglöhner Christian Georg Nicolaus Gasteier
e . S . Aufgebote » : verwittweter Maurer Philipp Heinrich August
Petri von Breithardt , Kreis UntertäMus , und Marie Anna Lenz
von Untershausen , Kreis Unterwesterwald , Beide wohnh . dahier .
Butter - und Eierhändlcr Lorenz , genannt Johann Feld , wohnh .
dahier , und Louise Sichvart von Bakkrsbronn , Oberamt Freuden¬
stadt im Königreich Württemberg , wohnh . zu Anwneburg bei

Castei . Verehelicht : 30 . Juli : Stations - Diätar Wilhelm Theo¬
dor Grund II . von Hambach , Kreis Untertauuus , und Caroline

Frieda Eleonore Hanimes von hier , Beide wohnh . dahier . Ge¬
storben : 31 . Jull : Johann Theodor , S . des Taglöhners Lud¬

wig Weber , 4 W . 2 . August : Auguste , T . des Taglöhners Georg
Zammcrt , 4 M . 4 . August : Wilhelm Valentin Johann , S . des

Taglöhncrs Christian Carl Christen , 8 M . ; August , S . des
Maurers Carl Conrad Birk in Schierstein , 4 I .

§ onnenbrrg und Kambach . Aufgeboten : Taglöhner Carl
Christian August Licksers aus Neuhof im Untertauuuskreis ,
wohnh . zu Sonnenberg , und Caroline Kilian aus Sonnenberg ,
wohnh . daselbst . Gastwirth Peter Joseph Keutmann aus Hottorf
im Kreise Jülich , wohnh . zu Wiesbaden , und Wilhelmine Friederike
Emma Wagner au ? Sonnenberg , wohnh . daselbst . Verehelicht :
7 . August : Maurergehiilfe Ludtvig Peter Philipp Carl Heinrich
Dörr und Caroline Philippine Chnstiane Winrermeyer , Beide

Eine gut gehende Wirthschaft mit ob . ohne ° |
Inventar ist an eine Brauerei oder an einen

tüchtige » Wirth auf 1 . Oktober zu vermiethe « .

Rah . im Taghl . - Berlag 15239

Aus den Wiesbadener Civitstandsregifteru .

Geboren : 3 . August : dem Maschinisten Jacob Niedre . T .,
Therese Elisabeth . 5 . August : dem Taglöhuer Johannes Schmidt
e . S . , Friedrich Jacob . .

Aufgeboten : Taglöhncr Wilhelm Störckel zu Ahausen int Ober -

lahnkrcise und Christine Palmerich zu Ahausen , früher hier .

Photograph Paul Emil Louis Schlink zu Essen a . d . Ruhr und

Franziska Marie Wilhelmine van de Velde zu Cöln . Schreiber
Hugo Bär zu Altstetten , Cantons Zurich in der Schweiz und

Pesfa Blumua Chilowicz zu Frankfurt a . M . Verwittweter

Herrnschneider Carl Friedrich Wilhelm Hiibenett hier , vorher zu
Wörrstadt in Rheinhessen , und Catharine Meurer hier , vorher

zu Düsseldorf .
$ kreljrHd ) t : 6 . August : Musiker Carl Georg Hermann Beck¬

mann hier und Friederike Luise Butz , bisher hier ; Schlosscr -

gehülfe Franz Rudolf Naujack hier und Philippine Catharine
Caroline Bücher , bisher hier ; Gärtnergehülfe Philipp Carl
Gruber hier und Antonie Christine Roßkovp , bisher hier .

Gestorben : 6 . August : Friedrich Wilhelm , S . des Schlosser -

gehülsen Friedrich Christian Wink , 3 M . 27 T . 7 . August :

unverehelichter Buchbindcrgehülfe Heinrich Wenzel , 21 I . 2 M .
14 T . ; König !. Kammermusiker a . D . Moriz Rauch , 66 I . 3M .
25 T . ; Marte Henriette , geb . Dombo , Ehefrau des Dieners

Jacob Klein , 68 I . 8 M . 21 T . ; Marie Sophie , geb . Völker ,
Wittwe des Maschinenbauers Michael Schneider , 43 I . 2 M .
2 T . 8 . August : Luise Dorothee , geb . Tschirne , Wittwe des
Schmieds Albert Piiich , 70 I . 9 M . 25 T .

Rechter Dalmatiner
( Rassehund ) zu verkaufen Leberberg 4 . 15339 j

Neroberg .

Donnerstag , den 11 . August :

Großes Militiir - Cüncert
,

ausgeführt von der Regiments - Musik des Füs . -Regimentzz
von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung by

Königlichen Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4Vs Uhr .

Eintritt « Person 30 Pf . 15454

Abgepasste Teppiche
in allen Grössen und Qualitäten empfehlen bei billigsten
Preisen und grösster Auswahl 13989

J . & F . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Die

LSthellenberg — Hoftochdrufker «
Wiesbaden , Langgasse 27 ,

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform ,

Hochzeits - Lieder , Hochzeits - Zeitungen,

Geburts - Anzeigen etc . etc .

Michelsbergs hiermit anfgefordert , die nach Vorstehendem noth -

wendigen Entwässerungsarbeiten in der Zeit vom 15 . August bis
15 . September 1892 zur Anssührung zu bringen und von dem

Beginn dieser Arbeiten mindestens 2 Tage vorher auf dem städtischen
KanalisationSbüreau ( Rathhaus , Zimmer No . 58 ) Anzeige zu
statten , damit die nothwendige Ueberwachung der Arbeiten in
Wege geleitet werden kann . >

Wiesbaden , den 1 . August 1892 .
Königliche Polizei - Direktion . Schutte .

Verloren
vergoldete kurze Uhr fette nebst Medaillon ( mit Wappen ) Wilhelms
allee , Sonnenbergerstraße , Ruine Sonnenberg . Abzugeben gegen
5 Mk . Belohnung Louisenplatz 7 bei Wolff .

am 8 . d . M ., Abends , Postamt Rheiustraße ein Portemonnaie .
Wer ? sagt der Tagbl - Verlag . 15446

Verloren e , Lpazierstock . Abzug , g . Belohn . AdolphsaUee l ^ ,̂

Ans dem Wege nach Erbenheim wurde eine goldene Bracht
verloren . Gegen Belohnung abzugeben Hochstätte 3 . Ja

( Ccutrifugensahne ) per ’/a
Ltt . 60 Pf ., fertig geschl .,
mit Zucker und Vanille in
Wastchalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf ., Kaffeesahne
40 Pf ., stets vorräthig .

Lief , frei in ' s Hans , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237
K . Bargstedt , Faulbrnnnenstraße 7 .

Cr . A . . postlagernd
tvird gebeten , Antwort unter bekannter Chiffre abzugeben .

pl § Ü Verloren . Gefunden [j

Bekanntmachung .
Motttag , den 15 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr , soll das Gras

und der Klee von verschiedenen städtischen Grundstücken in den
Districten Tcniielbach und Blumenwiese an Ort und Stelle meist¬
bietend versteigert werden . Zusammenkunft der Steigerer bei dem

Hause Sonnenbergerstraße 59 hier . *

Wiesbaden , den 5 . August 1892 .
*

Der Magistrat In Vertr . : Körner .
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